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Dicamba: Ein Herbizid entzweit US-Landwirte
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In einigen US-Staaten mehren sich die Klagen von Landwirten, deren Felder durch Abdrift

des Herbizids Dicamba massiv geschädigt wurden. Der Staat Arkansas hat die Anwendung

des Pflanzengifts daraufhin verboten – zum Entsetzen der Farmer, die auf das Herbizid an-

gewiesen sind.

Denn Dicamba wird vom Konzern Monsanto im Doppelpack verkauft, zusammen mit der So-

jabohne MON 87708 und der Baumwollpflanze MON 8870, die gegen dieses Uralt-Herbizid

resistent gemacht wurden. Gekauft haben das Doppelpack vor allem Landwirte, auf deren
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Feldern nach jahrelangem Anbau glyphosattoleranter Gentech-Soja auch das Unkraut gegen

das Spritzmittel resistent geworden war. Vor zwei Jahren erhielt Monsanto die Zulassung für

die beiden Pflanzen und vertreibt sie seither unter dem Markennamen Xtend. Schon damals

befürchteten Umweltorganisationen, dass der Verbrauch von Dicamba massiv ansteigen

werde. Das 1967 erstmals zugelassene Herbizid wird in Studien mit erhöhten Krebsraten un-

ter Landwirten und Geburtsschäden bei ihren Söhnen in Verbindung gebracht. Außerdem ist

es sehr leicht flüchtig und kann an heißen Tagen verdunsten und kilometerweit verfrachtet

werden. 

Genau das passierte „in einem bisher nicht dagewesenen Ausmaß“, wie der Unkrautexperte

Larry Steckel von der Universität von Tennessee dem Sender NPR sagte. Hunderte von

Landwirten in den Staaten Tennessee, Arkansas, Mississippi und Missouri beschwerten sich

über geschädigte Felder. Insgesamt sollen nach Medienberichten bis zu 800.000 Hektar be-

troffen sein. Arkansas, wo die meisten Klagen eingingen, verbot die Anwendung von Dicam-

ba für vier Monate. Die anderen Staaten erließen Anwendungsbeschränkungen, die die Ab-

drift-Gefahr verringern sollen. Monsanto hatte zuvor Anwendungsfehler von Landwirten, die

noch keine Erfahrung mit Dicamba hätten, für die Abdrift verantwortlich gemacht.

In den betroffenen Staaten haben die Landwirte starke Probleme mit Glyhosat-resistenten

Unkräutern, so dass viele von ihnen in diesem Jahr Dicamba-resistente Bohnen aussäten.

Nachbarn jedoch, die andere Gentech-Bohnen verwendeten, hatten plötzlich verkrüppelte,

wachstumsgeschädigte Pflanzen auf dem Acker. Das führt zu Streit in den Dörfern, einer da-

von endete tödlich, berichtete die Columbia Tribune. [lf]
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